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Beschluß der Bürgerschaft
vom 4 . Juni 1851 .

1. Schifffahrts - und Handelsvertrag mit Sardinien .

Die Bürgerschaft genehmigt diesen Vertrag und ersucht den Senat , dessen Ra¬
tifikation Namens des Bremischen Freistaats zu verfügen.

2» Verkauf von Bauplätzen in Bremerhavem
Auf den Bericht der Deputation für die Häfen und Hafenanstalten som 36 . Mai

erklärt sich die Bürgerschaft mit dem beantragten öffentlichen Verkauft der an der Lcher -
straße Nr . 284 bis 289 inel . belegenen sechs Plätze einverstanden,

3 , Verbindung des Bahnhost mit der WOr .
Dieser Gegenstand ist durch die Erklärung des Senats vorn 36 , Mai einst¬

weilen erledigt.

4 , Uebereinkunst mit der Krone Hannover , die neue Dockanlage

Die Bürgerschaft erklärt sich mit den zur Vollziehung dieser Uebereinkunst vorn
Senat in seiner Mittheilung vom 2 .

'
Juni gestellten Anträgen einverstanden und auto-

rifirt ihrerseits die Finanz -Deputation zu der gleich nach der Ratißration zu leistenden
Zahlung -von 8666 -K und von weiteren 2666 -K eintretenden Falls nach Maßgabe des
§ , 6 der Aebereinkunst»

VVM 26 . Mai WM dritten Capitel „ Bürgerwehr "
, daß sie mit GenehmigunZ des Spe -

rialbudgets zngleich die Anträge der Militair - und Bewaffnungs - Deputation in deren
Bericht vvm 13 » Februar I » in alles Theilen hat annehmen und die Erhöhung des
Soldes der Compagniefeldwebel auf 66 -K genehmige» wollen»

Sie bewilligt sodann im Budget mit folgenden Modifikationen :

Hast ihre Erklärung bis zum Eingänge des der Militair - WdB 'ewaffMDgs-Depmanon
am 12 ./14 . März d. I - aufgetragenen Berichts »och aus »

Sechstes Capitel : Auswärtige Verhältnisse »

2 . Beitrage zm deutschen Bund -Masse :
Die Bürgerschaft bewilligt für diesen Posten für jetzt nur

'
den in früheren Jahren

Die Bürgerschaft dankt der Deputation für den erstattet« susDHMch«
'
Bericht

über die BermögensvechÄtniffe der Hauptschule, findet sich jedoch Veranlaßt, den -diesWri -

zu BreMLÄ -Lvm u. s. w . betreffend .

Ä. ?
Zunächst erklärt die Bürgerschaft in Beziehung auf die Bemerkung des Senats

Viertes Capitel : Besoldetes Militair -
Ueber die Posten I . Infanterie , 1 ) Sold und 3 ) Berp - egu

A

Siebentes Capitel .
'

1 . Hauptschule»

gen Zuschuß für die Hauptschule ( t . KRb 2 dieses Capitels) »Ä 266
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6. Zuschuß für die Bibliothek .
Die Bürgerschaft ersucht den Senat, den Bibliothekar zur Anfertigung eines Nach¬

trags zu dem gedruckten Cataloge , die neuangeschafften Bücher enthaltend , zu veranlassen ,
wünscht auch , daß solche Nachträge über neue Erwerbungen jährlich im Druck erscheinen mögen.

Achtes Capitel: Armenwesen.
3. Pacht der Fähre in der Stadt.

Da dieFährpacht -Einnahme seit Aufstellung des Budgets auf weitere 5 Jahre dem
Armenhause zugewiesen worden ist, so wird dieser Posten von 1700 Thlr. nunmehr in die
Linie zu stellen sein.

Zehntes Capitel : Bau - und Unterhaltungskosten.
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2 . Der Straßen u . s. w. in der Stadt und Vorstadt.
Die Bürgerschaft nimmt die in dem letzten Absätze enthaltenen Vorschläge der

Straßenbepflasterungs -Deputation in ihrem Berichte vom 15. Mai 1851 über weitere in
diesem Jahre vorzunehmende Arbeiten an und bewilligt die dafür veranschlagten Summen.

5. Der Weserbrücken , der Weserufer innerhalb der Stadt rc.
Ueber diesen Posten setzt die Bürgerschaft ihre Erklärung bis dahin aus , daß die

betreffende Deputation darüber , insbesondere über die Erhöhung der Kosten für die Boll¬
werke , berichtet haben wird.
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6 . Der Schlachte , Holzpforte , Oberländischen- und Sicherheitshafen .
Bei Gelegenheit dieses Postens erklärt sich die Bürgerschaft mit sämmtlichen in dem

Berichte der Deputation für die Schlachte , den Sicherheits- und Oberländischen Hafen
(paZ. 87 der Verhandlungen ) enthaltenen Anträge einverstanden, namentlich dahin, daß sie

1 ) das Budget derselben , und

2) die Verwendung von 2900 Thlrn . zum Behuf der Erbauung eines Waaren -
schoppens und von drei Brücken, bewilligt ;
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3) mit der Festsetzung des Hafengeldes nach den Vorschlägen der Deputation ,— und
4) damit einverstanden ist , daß die Schiffer,

"
welche zum Lagern auf den verpach¬

teten Plätzen bestimmte Güter geladen haben oder welche zum Einnehmen von Passagieren
in den Hafen legen , kein Hafengeld bezahlen, auch die Passagiere für das Benutzen der
Staatsanstalten zum an Bord bringen ihrer Effecten keine Vergütung zahlen sollen; wie
auch

5) damit , daß die dem Staate gehörenden, am Neustadtswall belegenen, seither nur
zum Gemüsebau benutzten Landflächen für die Folge mit der Erlaubniß , sie auch zum La¬
gern von Gütern zu verwenden, verpachtet und zugleich solche Güter mit dem am Sicher¬
heitshafen befindlichen Krähn gegen das gewöhnliche Krahngeld auf- und abgesetzt werden
können.

Schließlich bewilligt sie dem Anruderer die bisherige Gratifikation von 30 Thlr.
nunmehr als eine Gehaltszulage.
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